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Lebendige Bilder der Vergangenheit

«Arena Helvetica» - Herrliches Schauspiel
Von Wachtmeister Josef Ritler, Ebikon

Feldbatterie, anfangs 20.Jahrhundert. Fahrschule
mit dem Sechsspänner und 7,5-cm-Rohrrücklaufge-
schütz Krupp vom Artillerieverein Bern.

Kanonendonner und Pulverdampf, Marschmusik

und farbenprächtige Umzüge, interessante

Einblicke in die kriegerische Vergangenheit

sowie 60 000 begeisterte Zuschauer:
Das war die «Arena Helvetica», eine von über
3000 Mitwirkenden gestaltete und getragene
Feier am letzten Augustwochenende in Stans
NW zum Anlass der 700-Jahr-Feier der
Eidgenossenschaft.

An neun Schauplätzen lebten Bilder der
Vergangenheit auf, kommentiert von bekannten
Fernseh-Moderatoren. Während zwei Stunden

zog ein farbenprächtiger Umzug durch
den Kantonshauptort. Mit dabei waren auch
350 Pferde. Der Anlass wäre nicht möglich
gewesen, wenn das Gebirgsarmeekorps 3
nicht mitgeholfen hätte. Doch lassen wir die
Bilder sprechen.

f**SFCr®-
Hochwacht (17./18. Jahrhundert). Das Netz der
Hochwachten erstreckte sich im 18. Jahrhundert
über die ganze Schweiz. Eine Gruppe der Zunft Flun-
tern Zürich zeigte den Alarm auf einer Hochwacht.
Dieser Wächter beobachtet den nahen Berg.

Dragoner (1802). Chaotische Zustände folgten in der
Schweiz auf den Rückzug Napoleon Bonapartes im
Jahre 1802. Die Anhänger des Föderalismus
widersetzten sich der zentralistischen Verfassung und
griffen zu den Waffen. Auch Zürich stand auf der Seite

der Aufständischen. Ein Kavalleriecorps wurde
von der Reitergruppe Paul Weier und der Reitermusik
Elgg dargestellt. Paul Weier mit der Pauke.

Solferino (1859). Dieser Schauplatz stand als Mahnmal

für die Folgen des Krieges: Aus dem von Henri
Dunant mitempfundenen Leiden entstand später das
Rote Kreuz. Henri Dunant, dargestellt von Daniel
Ludwig vom Stadttheater Bern, pflegt einen Verletzten.

Sempach (1386). Die Eidgenossen waren zur Abwehr
des österreichischen Ritter- und Untertanenheeres
entschlossen. Die Zunft zu Safran Luzern, unterstützt
durch die Maskenliebhaber-Gesellschaft, der
Gesellschaft «Fidelitas Lucernensis», die Wey-Zunft
und der Tambourenverein aus Luzern zeigten das
Geschehen vor dem Zusammentreffen in Sempach.
Winkelried war nicht anwesend. Der Pfarrer redete
einem «Krieger» ins Gewissen.

.5-*•..
Im Galopp zeigten die Reiter ihre Kün: Ein gemütliches Würfelspiel vor dem Kampf.
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Laupen (1339). Im Juni des Jahres 1339 prallten
innert elf Tagen 1200 Geschosse in die Burgfestung
Laupen. beim Krieg zwischen Bern und der adeligen
Koalition. Die Blidenmänner von Laupen führten den
originalgetreuen Nachbau der Blide vor. Das Trommler-

und Pfeifercorps Laupen prägte die mittelalterliche

Szene akustisch

Reismusketen (17./18. Jahrhundert). In einer Zeit politischer Hochspannung wurde im Jahre 1686 in Bern die
Reismusketen-Schützengesellschaft gegründet. Die Obrigkeit bekundete Mühe, die Männer zur Wehrbereitschaft

zu motivieren Die Reismusketen-Schützengesellschaft Bern beherrscht - als Ehrenformation der
Burgergemeinde - das niederländische Exerzitium noch heute.

Berufsheer (18./19. Jahrhundert). Das Augenfälligste am Bild der Schlachten
Europas war wahrend über 200 Jahren die reihenweise Aufstellung der Truppen. Die
Linientaktik wurde von Vieux Grenadiers de Genäve gemeinsam mit der Maritz-
Batterie, Lotzwil, dargestellt Hier beim Zünden der Kanone.

Grenadiere (1803 bis 1814). Erstmals wurde im Jahre 1803 ein Bundesheer gebildet.

Das erste freiwillige Freiburger Milizkontingent wurde vom Contingent der
Grenadiers Fribourgeois dargestellt.

Auch Wilhelm Teil war am Umzug mit dabei. Marco Solari freute sich über die Darbietungen: «ich Korpskommandant als Fotoreporter, bewundert von
bin tief beeindruckt. Das war sehr interessant und einer hübschen Trachtendame.
sehrgut organisiert», sagte er zum Schweizer Soldat.

24 SCHWEIZER SOLDAT 10/91



Bundesrat Kaspar Villiger, sichtlich vergnügt, zwischen seiner reizenden Frau Grimmige Speerträger wie anno dazumal,
(links) und einer Trachtendame.

Armeeveteranen werden sich noch gut erinnern* Die alten Uniformen. Einige Jahre später, aber immer noch mit Nagelschuhen.

Und so kleiden sich die heutigen Wehrmänner. Lautlos schreiten sie dahin. Am Schluss des Umzuges: 245 Fahnen der Geblrgstruppen flatterten im Seiten¬

wind. Ö
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